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Termins Dienstag den rrten Jtln schlerskünftig ohrisihkbar vorUíesigern Wrstk Stadt«
gerichte sistiren und seine Abwesenheit rechtfertigen solle, gegenfallS zu gewärugen habe, daß sein
unter Vormundschaftlicher Verwaltung befindliches Vermögen seinen Geschwistern in Folge eines
eingelieferten gnädigsten Rescripts eigethümlich zugesprochen und verabfolget werden solle. Witzen«
hausenden 17ml April 1795. , 8. H S adr^er-cht daftidst.

z) Nachdem die Anzeige geschehen, daß Jost Henrich Wagner von Niederkauftmgen bereits vor
0 Jahrcri sich von Hause entfernt habe, und dessen Leben und dermaligcr Aufenthalt uubckaum sey,

 1 Lassen nächste dortige Jntrstat-Erben aber um die Aussolgung des Vermögens des abwesende,',
so ohugefehr in 200 Rthlr. besteht, gegen einzulegende Caution gebeten haben: Als wird mehl
gedachter Jost Henrich Wagner oder dessen rechtmäßige Leibeserb.n, anvvrderst hiermit öffentlich
vorgeladen, in dem auf Dienstag den agfen Jrstii schierskünftig, ein für allemahl anberaumte«
Termin vor hiesigem Landgericht zu erscheinen, und das nöthige so gewiß ad Prvtvkollum vorzu
stellen, als »vidrigenfalls fothaner Nachlaß den sich gemeldet habenden, oder etwa», sich weitet
legitimirenden Jntestal-Erben gegen Caution ausgefolgt werden soll. Cassel den roten April

8., H. ssandgrrirvt daselbst-

4) Nachbenahmter, gegen die gnädigst erlassene Landesordnung, im abgelaufenen Jahr Ausgettn
tener:

Simon Rössel aus Witzenhausen: .
 , wird in Gefolge gnädigster Landesverordnung vom yten Februar 1787, von Gerichtswege«

dergestalt öffentlich citirt, daß er sich in der darinnen gesezten Frist wiederum einstelle, oder
gegenfals zu gewärtigen haben solle, daß sein Vermögen, wenn er das röte Jahr zurück ge
legt, denen nächsten Artverwandten verabfolgt werde.

 5) Nachdem sich die Gebrüdere i) Johannes Schefftr der ält. 2) Johannes Scheffer der jüng. und
z) George Scheffer aus Niedervorschütz gebürtig, seit langen Jahren außer Landes begeben und
während dieser Zeit nichts am» sich hören lassen, deren Geschwistere aber um Aussolgung ihres
unter vormundschaftlicher Verwaltung stehendes Vermögen gebeten haben: Als werden bemerkn

 drey Gebrüdere Scheffer, oder ihre nachgelassene Leibeserbe»,, wie auch alle die, »vclche als Er
ben oder aus eurem andern Grund, Ansprüche au ihrem Vermögen zu haben glauben, vorgela
den, in dem auf den 27WN August d. I. bcftimten Termin, Vormittags 9 Uhr, vor hiesigem Furstl
Amt zu erscheinen und ihre Ansprüche zu begründen, indessen Entstehung aber zu gewärtigen,

rc$öi sie mit ihren allenfallßigen Ansprüchen enthört und das Vermögen an die sich gemeldete«
? nächste Erben gegen Caution ausgefolgt werden soll. Felsberg den chten May » 795.

FürM. Hess. Luftiz-A,nt daselbst, S. 4. Ungewitt-r.

H) Nachdem mein Sohn, Johann Christoph Brandt, seit langen Jahrem als PernVenmachergeftll,
 „ ist der Fremde sich befindet, aber ich von demselben feine Nachricht erhalten „ und mir als Mt»-

 ; „ut daran gelegen ist, daß er zurückkehre: Als berufe ich ihn hiermit zurück, daß er so gewiß bi«
mn Kit und 6 Monaten zurückkehre und bey mir allhier sich Anfinde , als widrigenfalls ich »ras

l¡ : der Verordnung um Aussolgung dessen Vermögen gegen MPArnde Caution Hey der Behörd .
 » Ansuchung thue. Eschwege den 8ten May 1/95.

Catharine Christine, des Johann Carl Jacob, Ehefrau, geb. Bayer.

 - Vorladungen der Gläubiger. .

Alle diejenige, welche noch einige Rechnungen oder sonstige Forderungen an dem Nachlaß weh!
' Hrn. Geheirney RachS . und Steuer-Collegi» DirectoriS von Apell zu formiren im Staude sin! ‘

- prerden hiermit angewiesen, solche in dem ein für allemal aus Mittwochen den roten dieses bt
 . stimmten Termin, bey unterzeichnetem Commissario so gewiß einzureichen, als' widrigenfalls ji
 • gewärtigen, daß nach dieser Frist sie mit ihren etwaigen Ansprüchen nicht weiter gehört nndti
- Verlassenschaft den Erben extradirr wertzen soll. Cassel den rten May 1795.

I. w.^üppeU, Regierungs-Sekretarius. zj


